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Verhandlungen der k, k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 6, Februar 1 9 0 0 . 

Inhal!: V o r g ä n g e an der A n s t a l t : Dr. Oth. Abel und Dr. C. Hinterlechner 
als Praktikanten der k. k. gcol. R.-A. genehmigt. — T o d e e a n z e i g e n : Prof. Hanna Bruno 
Geinitz f. Dr. Willi. Hauchecor ne t- — Ei n g e s e n d e t e M i t t l i e i l n n g e n : V. Ilhlig: 
Abwehrende Bemerkungen zu II. Zuber's „Stratigraphie der karpattriächen Formationen. 
— Dr. V. E. S u e 9 a: Eine Bcmerknng über die Einwirkung des Erdbebeng von Lissabon auf 
die Thermalquellen von Teplltz. — V o r t r ü g e : Dr. F. v. Kern er: Die Uebersohiebting 
bei Trau (Dalmatien). — Li tera tur -Not i zen: li. J. S c h u b e r t , Johann Pe tkovSck . 

MB. Dia Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mltthellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 

Se. Excellenz der Minister für Cultus und Unterricht hat mit 
dem Erlasse vom 29. Jänner 1900, Z. 935 die Verwendung des Volon­
tärs der k. k. geologischen Reichsanstalt Dr. Othenio Abel und des 
derzeitigen Assistenten der deutschen technischen Hochschule in Brunn 
Dr. Carl H i n t e r l e c h n e r als Praktikanten der k. k. geologischen 
Reichsanstalt bis auf Weiteres genehmigt. 

Todesanzeigen. 
Einer der verdienstvollsten deutschen Geologen der älteren 

Schule, dessen Name nicht blos bei allen Zeitgenossen geehrt wurde, 
sondern auch in der Zukunft mit Achtung genannt werden wird, hat 
das Zeitliche gesegnet. 

Hanns B r u n o Ge in i t z 

ist in Dresden am Vormittag des 28. Jänner d. J. sanft in seinem 
86. Lebensjahre entschlafen. 

Ge in i t z war am 16. October 1814 zu Altenburg in Sachsen 
geboren. Er studirte Naturwissenschaften zu Berlin und Jena und er­
hielt nach einigen provisorischen Austellungen, bei denen er allgemein 
naturwissenschaftliche Vorträge zu halten Gelegenheit fand, 1847 
das Inspectorat des königl. Mineralien-Cabinets in Dresden. Die durch 
einen Brand im Jahre 1849 vollständig vernichteten geologischen 
Sammlungen dieses Cabinets wurden von ihm wieder neu angelegt 
und im Jahre 1854 wurde er Director des nunmehr zum mineralogi­
schen Museum erweiterten Cabinets, welches unter seiner ordnenden 
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